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(1000) Kundmachung. 


2) 

Nıo. 34903. Zur Sicherſtellung weiterer Herſtellungen pre 1861 
auf der Delatyner Straſſe im Nadworner Straſſenbaubezirke wird im 
Nachhange der mit dem Statthalterei-Erlaſſe vom 31. Mai l. J. Zahl 


34902 verlautbarten, eine 
ſchrieben. 

Die dießfälligen Herſtellungen beſtehen im Neubau der Brücken 
Nro. 2, 4, 80, Neubau des Schlauches Nro. 79 und im Straſſenneu— 
bau im ½ der 4. Meile im Fiskalpreiſe pr. 7891 fl. 33 kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und namentlich die mit der h. o. Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kupdgemachten Offertsbeding⸗ 
niſſe können bei der Stanislawower Kreisbehörde oder dem Nad wor- 
naer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 18. k. M. bei der ge⸗ 
dachten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Offerten werden nicht angenommen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 31. Mai 1861. 


weitere Offertverhandlung hiemit ausge⸗ 


Obwieszezenie. 

Nr, 34903. Dia zabezpieezenia dalszych reparacyi w roku 
1861 na goseiteu Delatyaskim odwolujac sie do rozporzadzenia Na- 
miestnietwa 2 31. maja b. r. I. 34902 rozpisuje sie niniejszem dal- 
sza licytacya za ponoca ofert. 

Odnosne reparacye obejmuja nowe wybudowanie mostow Nr. 2, 
4, 80, nowe wybudowanie sluzy Nr. 79 i nowe wybudowanie drogi 
w %/, ezwartej mili w cenie fiskalnej 7891 21. 33 o. w. a. 

Inne powszechne i szezegôlowe, mianowicie ogloszone wyso- 
kiem rozporzadzeniem 2 13. ezerwca 1856 1. 23821 warunki ofert 
mozna przejrzec w Stanistawowskiej wladzy obwodonej, albo w 
Nadworniaäskim powiecie budowy drog. 

Majaeych chec licytowaé, wzywa sie niniejszem, azeby swoje 
w 10% wadya zaopatrzone oferty podali najdalej po dzien 18. 
przyszlego miesiaca do nadmienionej wladzy obwodowej. 

Pozniejsze oferty nie beda przyjmowane. 

Od c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 31. maja 1861. 


(994) Edikt. (2) 

Nro. 5172. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird auf 
Grundlage rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 25. Jänner 1861 3. 
760 nach bereits bewirkter exekutiver Intabulirung, zur Hereinbringung 
der Wechſelſumme von 1800 fl. öſt. W. ſammt 67 Zinſen vom 18ten 
Jänner 1861, dann der bereits zuerkannten Herichtskoſten von 4 fl. 
23 kr. und 4 fl. 59 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 6 fl. 61 kr. 
öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, 
der Frau Rosalie Aywas gehörigen und zu ibren Gunſten im Laſten⸗ 
ſtande der, der Verlaßmaſſe nad) Audreas v. Ay was gehörigen, in dem 
Herzogthume Bukowina gelegenen Guts antheile von Stanestie am Mol- 
nitza-Bache Dom. XXVIII. pag. 529., dann Dom. XXXI. pag. 457, 
dann der Gutsantheile von Synoutz Dom. XXVII. pag. 493. und Dom. 
XXXII. pag. 247., endlich Dom. XXXIV. pag. 278 und Dom. XXXII. 
pag. 249. intabulirten Summen pr. 1000 Duk. in Gold, dann 1459 
Duk. in Gold, 364 fl. und 13850 fl. KM. und zwar am 26. Juni, 
am 16. Juli und am 20. Auguſt 1861 Früh 9 Uhr in den erſten zwei 
Terminen nur um den Ausrufspreis oder über denſelben, in dem drit⸗ 
ten Termine aber auch unter dem Ausrufspreiſe vorgenommen werden. 

Zum Ausrufspreife wird der Nominalwerth der zu veräußernden 
Summen angenommen, die weiteren Lizitazionsbedingungen und der 
Tabularextrakt können in den hiergerichtlichen Akten, ſo wie erſtere auch 
in den angehefteten Edikten von Jedermann eingeſehen werden. 

Von dieſer exekutiven Feilblethung werden beide Theile, dann die 
auf dieſen Summen verſicherten Gläubiger Anton Rares und Leon 
Nadler, ferner jene Gläubiger, welche nachträglich in die Landtafel ge- 
langen follten, mittelſt dieſes Ediktes und durch den ihnen hiemit in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Fechner beſtellten Kurators, 
endlich die Erben nach Andreas Aywas durch deren Vormund Herrn 
Gregor Aywas verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. April 1861, 


(1010) Kundmachung. (2) 

Nro. 3336. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sereth in 
der Bukowina wird hiemit bekannt gemacht, daß im Zwecke der Vor⸗ 
nahme der durch das Czernowitzer k. k. Landesgericht mit dem Be⸗ 
ſchluſſe vom 17. November 1859 3. 15268 bewilligten exekutiven Feil⸗ 
biethung der den Eheleuten Valentin und Elisabeth Wasilewski eigen» 
thümlich gehörenden, in Oprischeny liegenden Grundſtücke zur Einbrin⸗ 
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7. Czerwea 1861. 


gung der durch Wolf Leib Derner erſiegten Wechſelforderung von 
136 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. drei Termine, und zwar: am 18. 
Juli 1861 am 22. Auguſt 1861 und am 19. September 1861 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags im Orte Oprischeny beſtimmt wurde. 

Hiezu werten die Kaufluſtigen mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die erwähnten Grundſtücke an den erſten zwei Terminen nur über 
oder um den Schätzungswerth, am dritten aber auch um jeden Preis 
werden veräußert werden, und daß ſowohl der Schätzungsakt als auch 
die Lizitazionsbedinzungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe— 
hen werden können. 

Sereth, am 30. April 1861. 


Publieatie. 

Nr. 3334. Dela e. r. judecatorie a tienutului din Seret sa face 
cunoscut, cumea en Scopul entreprinderei acelor, prin c. r. judeca- 
toria tiarii din Cernouz cu chotarirea din 17. Noemvriv 1859 Nr. 
15268 pozvolitei executivei venzari aceler a ensovicilor Valentin si 
Elisaveta Wasilewski propriu cuvinibile en Oprisien adlatoare bucate 
de poment spre indeplenirea acelor prin Wolf Leib Derner biruita 
daterie cambiale de 136 lei 50 kr. v. a. sent hotarite trei termine 
adeca, la 18, Julie 1861, 22. August si la 19. Septemvrie 1861, tot 
de una la 10. ciasur demineatea en satul Oprisieni. 

La aceasta venzare se ver invita mustereii cu ace adaogere, 
cumes pomenitele bucati de loc en terminele cele doae din tai nu- 
mai peste, or cu pretiul taxuit, la triile termin en se or cu care 


pretiu se vor vinde, si cumca atet actul pretinirii cat si conditiile 


lieitatiei en registratura judecatoriei de acce pot fi lamurit vazute. 
Seret, la 30. April 1861. 


(1009) Edikt. (2) 
Neo. 178. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zölkiew wird 
bekannt gegeben, daß zur Vornahme der von der Stadt Jawordw in 
der Exekuzionsſache wider Stanislaus Janiszewski wegen Zahlung von 
2100 fl. öſt. W. mit 5% vom 17. Juli 1848, Gerichtskoſten von 46fl. 
30 kr. KM., Exekuzionskoſten von 40 fl. 24 kr. KM., 46 fl. 30 kr. 
öſt. W. angeſuchten, unter dem 17. Mai 1860 3. 1102 bewilligten, 
jedoch wegen Nichterſcheinen von Kaufluſtigen nicht vorgenommenen 
exekutiven Feilbiethung der dem Vladislaus, Edmund, Anton, Alexander 
und Ludmila Jauiszewski gehörigen, in Zölkiew sub CN. 92% gelegenen 
Realität die Tagfahrt auf den 24. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt wurde, und bei welcher ſelbe im Edikte vom 17. Mai 1860 
Z. 1115 im Amtsblatte der Lemberger Zeitung vom 21., 23. 24. Juli 
1860 Nr. 167, 168, 169 ausgeſchriebenen Bedingungen und gegen 
Verſtändigung der eben dort angeführten Partheien, vorgenommen wer⸗ 
den wird. 
Zölkiew, am 8. Februar 1861. 


(989) Edikt. (2) 

Nro. 21722. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Frau Aloisia Ross die Firma: 
„Georg's Ross sel. Witwe“ für die Nürnberger Waarenhandlung am 
16. Mai 1861 protokollirt hat, und daß unter Einem die frühere am 
27. Mai 1841 protokollirte Firma: „Georg Ross“ für eine Galan⸗ 
terie- und Nürnberger⸗Waarenhandlung im Firmen» Protokolle ge⸗ 
löſcht wurde. 

Lemberg, den 23. Mai 1861. 


(992) E d y k t. (2) 
Nr. 2286. Z c. k. sadu na obwod miasto Lwöw otaczajacy 
delegowany czyni sie wiadomo, iz realnosé mielnicka w Brzucho- 
wiey pod J. 74 polozona, 11 morgew 877°), saani kwadr. wyno- 
szaca, 28. czerwca 1861, o 10tej zrana przez lieytacya sprzedana 
bedzie. 
0 Cena szacunkowa 569 2k. 50 kr. W. 3. — Wadyum 20%. 
Z c. k. sadu powiatowego delegowanego dla okolie miasta Lwo wa 
w sprawach spornych. 
Lwow, doia 25. maja 1861. 


(997) Edikt. (3) 

Nro. 724. Vom k. k. Bezirksamte zu Rozuiatow als Gericht 
wird über Anſuchen des Samuel Turteltaub das vom Rozniatower 
k. k. Steueramte als Nazional-Anlehenskaſſe sub Nro. 12 ex 1854 
auf den Namen des Osias Hartmann ausgeſtellte, von dieſem an Sa- 
muel Turteltaub zedirte, und dem letzteren in Verluſt gerathene Zers 
tiſtkat über das mit 20 fl. KM. ſubſkribirte Nazionalanlehen nach 
fruchtloſem Ablauf des mit hiergerichtlichem Edikte vom 24. September 
1859 3.279 beſtimmten Aufforderungstermines hiemit für null, nichtig 
und rechtswirkungslos erklärt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Rozniatow, am 28. Mat 1 
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(1011) C d i k t. (1) 

Nro. 3009. Vom Zioczower k. k. Kreisgerichte als dem mit 
Dekret des h. k. k. Oberlandesgerichtes vom 22. März 1859 3. 4551 
insbeſondere delegirten Gerichtshofe wird bekannt gemacht, daß die 
unterm 15 Juni 1859 3. 2585 über den Felix Turkult, Sohn des 
Erasm Turkull, Eigenthümers von Seredee, wegen Verſchwendung 
verhängte, und durch die Lemberger und Warschauer ämtliche Bel 
tung verlautbarte Kuratel aufgehoben werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczow, am 29. Mai 1861, 


Obwieszezenie. 

Nr. 3009. C. k. sad obwodowy w Zioczowie jako dekretem 
c. k. wyzszego sadu krajowego 2 dnia 22. marea 1859 r. l. 4551 
w szezegölnosei delegowany sad wiadomo czyni, ze kuratela na 
d. 15. czerwca 1859 da l. 2585 nad Feliksem Turkultem, synie 
Erazma Turkulla, wlasciciela döbr Seredea, dla rosrzutnesei ustano- 
wiona, a przez Lwowskie i Warszawskie Gazety urzedownie ob- 
wieszczona, niniejszem zuosi sie. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Zloczé w, dnia 29. maja 1861. 


(1001) Kundmachung. (2) 

Nr. 34902. Zur Sicherſtellung der Konſervationsherſtellungen 
pro 1861 im Nadwornaer Straßenbaubezirke auf der Delatyner Straße 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe beſtehen in Lil, 
Reparatur der Brücke Nr. 19 im Fiskalpreiſe von 33 16 
* * Nr. 20 17 u 36 92 
„ v Nr. 23 2 ” 22 97 
f Nr. 40 1 22 97 
Straßengeländerherſtellung 4 „ 155 94 
Reparatur der Brücke Nr. 57 7 „ 205 60% 
5 ö Nr. 58 „ % 
5 x Nr. 96 5 9 34 ½ 
7 5 Nr. 99 „ 64 26 
g 5 Nr. 100 . „ 30 56¼ 
5 = Nr. 101 1 „ 30 73 
5 3 Nr. 106 5 „ 88 46 
8 f Nr. 18 „ „ 69 58 
4 = Nr. 19 „ 68 31 
x 5 Nr. 110 5 5 90 37½ 
6 5 Nr. 111 N „ 218 58 
5 4 Nr. 112 . e 
* 6 Nr. 113 5 „ 11 94½ 
E 4 Nr. 114 2 „ 83 6 
7 E Nr. 119 1 u 
Straßengeländerherſtellung fr „ 155 961, 
Reparatur der Brücke Nr. 56 v 5 95 60½ 


djterr. Währung. N f 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kund gemachten Of: 
fertsbedingniſſe können bei der Stanislauer k. k. Kreisbehörde oder 
dem Nadwornaer Straßen! aubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden blemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten länaſtens bis zum 17. Junt 1861 bei der 
gedachten Kreisbehörde zu überreichen. ; 

Nachträgliche Offerten werden gar nicht berucjichti.et werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 31. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 34902. Dla zabezpieczenia konserWätyinych reparacyi na 
rok 1861 w Nadwornianskim powiecie budowy drôg na goseinen 
Delatyüskim rozpisuje sie niuiejszem lieylacye e pomoca ofert. 


Potrzeby sa nustepujace: 2 l. kr. 
Reparacya mostu ur. 19 w cenie ſiskalnej 33 16 
15 „ nr. 20 3 1 36 92 
5 „ vr. 42 2 22 97 
5 „ vr. 40 5 we: 22 97 
Wystawienie poreczy drogawych 5 5 155 94 
Reparacya mostu ur. 37 15 15 205 60% 
N „ ar. 58 5 n 271 16", 
5 5 ur. 96 1 5 9 34 5 
55 „„ r. 99 = u 64 26 
8 „ ar. 100 r 3 30 56%, 
= „ ur. 101 n v 50 75 
2 na ur. 106 5 7 88 46 
4 „ ar. 108 I; 5 69 58 
5 » ur. 109 4 . 68 31 
5 » ur. 110 1 * 90 37%, 
4 „ vr. 111 5 5 218 58 
2 „ ur. 112 1 1 25 26˙% 
10 „ ar. 113 1 - 11 98% 
1 „ hr. 114 7 5 3 64 
* n ar. 119 5 1 23 82 
Wystawienie poreczy drogowych „ » 155 96"), 
Reparacya mostu nr. 56 5 y 95 60 ½% 


wal. austr. g f 
Inne powszechne i szezegölowe, mianowicie obwieszezone tu- 


tejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 l. 23821 warunki 
ofert mozua przejrzec u Stanistawowskiej c. k. wladzy obwodowej 
albo w Nadworoisuskim powiecie budowy drög. 

Majacych chee lieytowac zaprasza sie niniejszem swoje oferty 
zaopatrzone w 10% wadya podac najdalej po dzien 17. ezerwen 
1861 do nadmienionej wladzy obwodowej. u 

PoZniejsze oferty nie beda weale uwzglednione. 

Z C. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 31. maja 1861. 

(999) Gi (2) 
Nro. 13626. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Honoratha de Czerneckie My- 
stowska und Fr. Anna Czarnecka mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben Süssmann Pfau als Rechts 
nehmer des Johann ». Czernecki wegen öffentlicher Verſteigerung der 
für die Nachlaßmaſſe der Anna de Lipskie de Elle Vaux gerichtlich 
erliegenden Werthpapiere zum Behufe ihrer Vertheilung unter die 
Erben unterm 28. März 1861 zur Zahl 13626 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Tagfahrt auf den 2. Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes -Advokaten Herrn Dr. Czajkowski mit Sub» 
ſtituirung des Herrn Landes.» Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator be 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 6. Mai 1861. 


(1002) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Nro. 13382. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge⸗ 
richtes iſt eine Advokatenſtelle mit dem Amteſitze in Lemberg zu ber 
ſetzen, und es wird zur Beſetzung dieſer Stelle hiemit der Konkurs 
mit der Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſer Kundmachung in die Wiener Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, gemäß der Verord- 
nung des hohen k. k. Juſtizminiſtſeriums vom 14. Mai 1861 Nro. 
10567 (Landes -Geſetzblatt Zahl 21 Abtheilung II. Stück IV.) einzu⸗ 
richtendea Geſuche an dieſes k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt 
ihre volle geſetzliche Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe 
und ihre Verwendung ſeit dem Austritte aus den Studien darzuthun 
und anzugeben, ob ſie mit einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandes— 
gerichtsſprengels, und in welchem Grade verwandt oder verſchwä— 
gert ſind. 

Advokaten und Notare oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber, haben ihre Geſuche duich ihre vorgeſetzte Advokaten⸗, 
beziehungsweiſe Notariatefammer und wo keine folchen beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber, haben ihre Geſuche 
durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k Oberlandesgerichte. 

Lemberg, am 3. Juni 1861. 


(990) EG diet. (2) 


Nro. 3086. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Josef Baratz, Brodyer Handelsmann, 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denfel- 
ben Moritz Marx unterm 22. Mai 1861 z. Z. 2966 im Grunde des 
am 20. Oktober 1857 in Leipzig ausgeſtellten, am letzten Mai 1858 
zahlbaren und vom Josef Baratz akzeptirten Wechſels über 250 Rthlr. 
ein Geſuch um Erlaſſung der wechſelrechtlichen Zahlungsauflage über- 
reicht, worüber mit dem am 22. Mat 1861 z. 3. 2966 gefaßten Bes 
ſchluße gegen Josef Baratz die Zahlungsauflage der Summe 250 Rthlr. 
ſammt 6% Zinſen und Gerichtskoſten von 3 fl. 59 kr. öſterr. W. er 
laſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Josef Baratz nicht bekannt 
in, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wesotowski mit Sub» 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dle erforderlichen Rechts 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kretsgerichte. 

Ztoczow, am 31. Mai 1861, 
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(1005) Edikt. (1) 

Nro. 1099. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bekannt 
gemacht, daß am 29. Oktober 1858 der k. k. Gensdarm und Paten ⸗ 
talinvalide Felix Mikowski zu Brody ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung geſtorben ſei. 

Da die dem Gerichte bekannte muthmaßliche Erbin Cirilla Sta— 
rzewska ihr Erbrecht ausgeſchlagen, und es ſonſt dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was 
immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufges 
fordert, ihr Erbrecht binnen Einem Johre von dem unten geſetzten 
Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Aus wei— 
fung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaſt, für welche inzwiſchen der Herr Advokat Georg Kukuez 
als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit jenen die ſich werden 
erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und 
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft 
als erblos vom Staate eingezogen würde. 

Brody, den 21. Mai 1861. 


(1006) n (1) 

Nro. 81. Vom k. k. ſtädt, delegirten Bezirksgerichte in Zlo- 
ezow wird bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Naftali Sterahell 
ddto. 8. Jänner 1861 Zahl 81 zur Hereinbringung der demſelben 
gegen Jacob Henzer vel Kozak zuerkannten Schadenerſatzes im Ber 
trage von 60 fl. KM. oder 63 fl. öſt. W. die exekutive Veräußerung 
der zu Gunſten des Jacob Senzer im Laſtenſtande des Antschel Mosz- 
kowie'ſchen Realitätsantheils sub Nro. 283 im Grundbuche der Stadt 
Zioczow, dom. X. pag. 139 intabulirten Summe von 80 fl. KM. 
bewilliget wurde, und am 18, Juli und 22. Auguſt 1861 hiergerichts 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags ſtaltfinden werde. ö 

Die Lizitazionebedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. ſtadt. delegirten Bezirksgerichte. 
Zioczöw, am 1. Mai 1861. 


(1004) Kundmachung. (1) 

Nro. 1041. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht, wird 
bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Arthur Malewski mit der 
Vornahme der in F. 183 lit. a. der Notarialordnung vom 21. Mai 
1855 bezeichneten gerichtlichen Akte aller Verlaſſenſchaften, deren Ab 
handlung dieſem k. k. Bezirksgerichte zuſteht, für das ganze ſtädtiſche 
Gebietb von Stryj, dann für die dem Stryjer k. k. Bezirke amte zuge⸗ 
wieſenen Ortſchaften betraut worden iſt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 17. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1031. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryja niniej- 
szym do powszechnej wiadomosei pedaje, iz c. k. notaryusz pan 
Arthur Malewski do przedsiewziecia wymienionych w $. 183 lit, a. 
astawy notaryalnej 2 21. maja 1855 ezynnosci we wszystkich spad- 
kach, ktérych przeprowadzenie do tutejszego sadu nalezy, w miescie 
Stryju i tego2 obrebie, niemviej w miejscach do c. k. urzedu po- 
wiatowego Stryjskiego przy dzielonych, ustanowiony zostal. 

L c. k. urzedu powiatowego. 

Stryj, dnia 17. maja 1861. 


(1007) Gen.. (1) 

Nro. 2713. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Romuald Padlewski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
unterm 29. Oktober 1860 3. 6292 Leo Rappaport, Geſchäftsmann aus 
Lemberg, wegen 596 Silb. Rub. 20 Kop. eigentlich 593 Silb. Rub. 
10 Kop. und Einwilligung in die Ausfolgung dieſes Betrages aus dem 
gerichtlichen Erlagsamte eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
4 März 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes und Gerichtsadvokaten Dr. Wesolowski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts advokaten Dr. Skalkow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem 4 % 5 9 Verabſäumung entſtehenden 

en ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Wales ffinf a Vom k. k. Kreisgerichte. 
Lloczůow, am 15. Mai 1861. 


(1008) ns (i) 

Nr. 3256. Vom k. k. Zlozower Kreis- als Handels- und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten 6. W. 
Cohn mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Rive Hilferding auf Grundlage des mit den geſetzlichen Er⸗ 
forderniſſen verſehenen Wechſels ddto. Brody 25. April 1858 über 
150 Sub, unterm 1. Juni 1861 3. 3256 eine Klage angebracht 


und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen die Zah⸗ 
lungsauflage bewilligt und dem Wechſelakzeptanten G6. W. Cohn ver⸗ 
ordnet wurde, die Wechſelſumme ron 150 Sub. n. r. g. ſammt 6% 
Zinſen vom 6. Juni 1858, dann die Serichtsfoften von 7 fl. 30 fr. 
öſt. W. binnen 3 Tagen an die klagende Frau Rive Hilf. rding bei 
Vermeidung wechſeltechtlicher Grefuzion zu bezahlen, oder binnen ber: 
ſelben Friſt ſeine Einwendungen zu überreichen und die eingeklagte 
Wechſelſumme ſicherzuſtellen. 

Da der Aufenthaltsort des belangten 6. W. Cohn unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreis: als Handels- und Wechſel, ericht zu feiner 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes. 
Advokaten Skatkowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten War- 
teresiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Recht- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch etnen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verakſäumung entſtehenden Fol— 
gen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis, als Handels: 

Zloczon, den 3. Juni 1861. 


(1003) Kundmachung. (1) 

Nro. 3976. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Kasimir Grf. Staduicki, Ladislaus Grf. 
Staduicki und Josefa Gräfin Stadnicka, und im Falle deren Ablebens, 
deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, es habe wider dieſelben, dann Sigmund Graf 
Stadnicki und die . Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Nerare 
Josef Graf Zaluski, Eigenthümer der Güter Jasienica, Sanoker Kreis 
ſes unterm 14. Mai 1861 Zahl 3976 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine 
Tagfahrt auf den 2. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags mit dem Ber 
ſchluße vom 16. Mai 1861 Zahl 3976 angeordnet wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat dieſes 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den Advokaten Zezulka mit Subſtituirung des Advokaten Kozlow- 
ski von Amtswegen beſtellt, mit dem der angefangene Rechlsſtreit nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung weiter verhandelt 
werden wird. 

Es werden demnach die Belangten erinnert, am 
mine entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen anderen Vertreter 
ſich zu deſtellen und dieſem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt 
aller zur Wahrung ihrer Rechte dienlichen Rechtsmittel ſich zu bedie⸗ 
nen, widrigenfalls ſie die aus dieſem Saumſal entſtehenden mißlichen 
Rechtsfolgen ſich ſelber zuzuſchreiben haben werden. g * 


und Wechſelgerichte. 


f feſtgeſetzten Ter⸗ 
oder die nothwendigen Rechtsbe⸗ 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 16. Mai 1861. 
(996) EG diet. 


(2 

Nro. 4953. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird biene 
bekannt gemacht, daß nachdem das in Folge Beſchlußes vom 29. Of 
toter 1860 Zahl 11224 eingeleitete Vergleichsverfahren in Anſehung 
des dem Stanislauer protokollirten Handelsmanne Johann Aussetz gehö⸗ 
rigen Vermögens ohne Erfolg geblieben iſt, über deſſen geſammtes be⸗ 
wegliches und unbewegliches Vermögen hiemit der Konkurs eröffnet wird. 

Es werden demnach alle, die an dieſen Kridatar eine Forderung 
zu ſtellen haben, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer gegen den Kon⸗ 
kursmaſſavertreter Herrn Advokaten Dr. Wurst, zu deſſen Subſtituten 
Herr Advokat Berson ernannt wird, anzuſtrengenden förmlichen Klage 
einſchließig bis zum 31. Juli 1861 hiergerichts anzumelden, widrigens 
fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit 
folches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unge⸗ 
bindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen- 
thums oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazions⸗ 
rechtes abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen⸗ 
ſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden, wobei den 
Gläubigern bedeutet wird, daß ihre etwa im Vergleichsverfahren gemach⸗ 
ten Anmeldungen die Stelle einer Anmeldung ihrer Forderungen im 
Konkurſe nach den Vorſchriften der Konkursordnung zu vertreten nicht 
vermögen. In dieſen ibren Anmeldungen haben die Gläubiger nicht 
nur die Richtigkeit Ihrer Forderungen ſondern auch das Recht, kraft 
Ar fie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden begehren, nach⸗ 
zuweiſen. 5 N 5 

Zum einfimeiligen Vermögensverwalter der Konkurskmaſſe wird 
der hieſige bürgerliche Meſſerſchmied Herr Karl Hauswald beſtellt, zur 
Wahl eines defiinitiven Vermögens verwalters und des Gläubigeraus-⸗ 
ſchußes aber werden alle Gläubiger auf den 16. Auguſt 1861 um 10 
Uhr Vormittags hiergerichts zu erſcheinen, vorgeladen, bel welcher 
Tagfahrt zugleich der Vergleich verſucht werden wird. 

Stanislau, am 28. Mai 1861. 


(991) Edikt. (20 

Nro. 20731. Vom dem k. k. Lemberger Handels- und Wech⸗ 

ſelgerichte wird dem abweſenden Jacob Rosner mit dieſem Edikte bekannt 

gemacht, daß Chawe Schleicher auf Grund Wechſels dato. Lemberg 20. 

November 1857 über 120 fl. B. V. wider denfelben eine Klage wegen 
10 
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Zahlung der Reſtwechſelſumme von 30 fl. K. ſammt 6% von 120 fl. 
KM. vom 27. Mai 1858 bis letzten Dezember 1858, vom lezten 
Dezember 1858 aber von der Summe pr. 30 fl KM. ausgetragen 
habe, welchem Begehren willfahrt wurde. — 

Da der Wohnort des Jacob Rosner unbekannt iſt, ſo wird dem: 
ſelben der Herr Landes- Advokat Dr. Blumenfeld mit Subjtituirung 
des Herrn Landes» Advokaten Dr. Landesberger auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Befcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. i 

Vom k. k. Landes als Handels. und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 16. Mai 1861. 


(993) Kundmachung. (2) 

Nro. 29344. Das h. Staats-Miniſterium hat das dem Adolf 
Siegl auf die Erfindung des Klärin, eines angenehm riechenden und 
zu techniſchen Zwecken verwendbaren flüſſigen Leuchtgaſes, unterm 27. 
März 1857 ertheilte ausſchlieſſende Privilegium auf die Dauer des 
fünften Jahres verlängert. a 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Mat 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29344. Wysokie ministeryum stanu przediuzylo nadany 
pod duiem 27. marea 1857 Adolfowi Siegl wylaczay przywilej na 
wynalezienie kleryuu, przyjemnie pachnigcego i przydatnego w tech- 
nieznem zastosowaniu, plynnego Swiecacego gazu, na przecläg pie 
eiu lat. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

J. e. k. galie. Namiestaietwa. 

Lwöw, dnia 6. maja 1861. 


(988) Kon kurs. (2) 

Nro. 1623. Zur Beſetzung einer bei dieſem k. k. Bezirksamte 
erledigten Stelle eines Amtsdienersgehilfen mit der fährlichen Beſol⸗ 
dung von 226 fl. 80 kr. öſt. W. und einem Zwillichkittel, wird der 
Konkurs hiemit aus geſchrleben. . 

Da dieſe Dienſtesſtelle zu jenen Kathegorien gehört, welche aus⸗ 
ſchließlich für ausgediente, beim k. k. General Kommando in Vormer⸗ 
kung ſtehende Militärs vorbehalten ift, fo hat die gegenwärtige Kon» 
kurs⸗Ausſchreibung nur für jene zu gelten, welche bei landesfürſtlichen 
Aemtern bereits angeſtellt ſind, und allenfalls eine Transe ferirung oder 
Beförderung wünſchen ſollten. 


Anzeige -Blatt. 


— ß 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dießfälligen Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, des Standes, des Geſundheitszuſtandes, ihrer 
Kenntniß der deutſchen und polnfſchen Sprache und Schrift durch ibre 
vorgeſetzte Behörde bis Ende Juni l. J. anber zu überreichen. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Komaruo, am 26. Mai 1861. 


(987) Edikt. (2) 


Nro. 2572. Vom k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte zu Pre- 
mysl wird über Anſuchen des Jonas Zimmet und Majer Gans, der 
Inhaber der auf die Namen des Jonas Zimet und Mayer Gans lau- 
tenden und in Verluſt gerathenen Vadien⸗Quittung des k. k. Prze- 
mysler Kreisgerichts⸗ Präſtdiums ddto. 19. Oktober 1857 Zahl 699 
über den Betrag von 70 fl. KM. aufgefordert, dieſe Quittung binnen 
Einem Jahre um ſo gewißer hiergerichts beizubringen oder ſeine allen⸗ 
fälligen Rechte darzuthun, widriges dieſe Quitung für amortifirt und 
nichtig erklärt, und das k. k. Przemysler Kreisgerichts-Präſidium und 
die k. k. Przemysler Sammlungs-Kaſſe darauf Rede und Antwort zu 
geben, nicht mehr verbunden ſein werden 

Vom k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte. 

Przemysl. den 10. Mai 1861. 


(998) Kundmachung. (2) 


Nro. 3692. Mit Bezug auf die hinſichtlich der Errichtung eines 
Poſtamtes mit Stazion zu Krzyweza im Przemysler Kreiſe erlaſſene 
hierämtliche Kundmachung vom 15. Mai 1861 Zahl 3342 wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Beſtellunge bezirk bier 
ſes Poſtamtes die Ortſchaften: Babice, Bachow, Chyrzyna mit 
Chyrzynka, Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, Reczpol, Ruszel- 
ezyce, Skopow und Srednica umfaßt, 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3692. Dodatkowo do tulejszego obwieszezenia dnia 15. 
maja 1861 r. za liczba 3342 wydanego, zaprowadzenie pocztamtu 
wraz z stacyg w Krzywezy w obwodzie Przemyskim dotyezacego, 
podaje sie niniejszem do publicznej wiadomosei, Ze do okregu tego 
urzedu pocztowego nastepujace naleza miejsca, jako to: Babice, 
Bachöw, Chyrzyna 2 Chyrzyoka, Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, 
Reczpol, Ruszelezyce, Skopow i Srednia. 

Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 

Lwow, duia 30, maja 1861. 


Boniesienia prywatne. 


N. A. priv. gal. Karl Ludwig Bahn. 


(1012) 


Kundmachung. 


(Beſonders wichtig für Gewerbsleute.) 


für die Stationsplätze und Wächterhäuſer im Offertwege 
hintangegeben. 

Die Lieferungen umfaſſen folgende Arbeiten: 

1. Tiſchler⸗ Arbeiten, 

2. Uhrmacher⸗ Arbeiten, 

3. Spengler - Arbeiten, 

4. Zeugfehmied-, Schloſſer⸗ u. Hammerfchmird - Arbeiten, 

5. Wagner : Arbeiten, 

6. Maſchinen⸗ Arbeiten, 

7. Kürſchner⸗ und Schneider: Arbeiten. 

Die einzelnen Bedarfs- Ausweife nebſt den allgemeinen 
und ſpeciellen Lieferungsbedingniſſen find bei der Centrallei— 
tung in Wien, bei der Betriebsleitung in Krakau und bei 
dem Herrn Ingenieur Wallner in Lemberg zur Einſicht 
der Lieferungsluſtigen bereit. 

Die Offerte, deren Preis 10% franco Nordbahnhof 
Wien, Krakau oder Statiousplatz Lemberg anzuſetzen 
find, müſſen, um in Berückſichtigung gezogen werden zu Fön: 
nen, mit der Aufſchrift: „Anboth für die Lieferung von Ein- 
richtungs-Gegenſtänden“, und 
dium verſehen bis 23. Juni l. 
Wien (Heidenſchuß, Gebäude 
werden. 

Wien, am 17. Mai 1861. 


mit einem Sperzentigen Ba- 
J. bei der Centralleitung in 
der Creditanſtalt) eingebracht 


— — — ... i:: 


Nr. 2802. Für die Bahuſtrecke Przemysl- Lemberg 
wird die Beiſtellung der Betriebs-Einrichtungs⸗Gegenſtände 


C. Kk. Upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 


Ogloszenie. 0) 


(Szezegölnie waine dla przemyslowcöw.) 

I.. 2802. Dostawa urzadzen na przestrzeni kolei z Przemysla 
do Lwowa dia stacyj i domow dozorezych wypuszeza sie w drodze 
licytacyi ofertowej. 

Dostawic sie maja nastepujace roboty: 

1. Roboty stolarskie, 


2. „ zegarmistrzowskie, 

3. „ blacharskie, 

4. „ narzedziowo-kowalskie, slusarskie i zwykte kowalskie 
5. „ stelmarskie, 

6. ma szynistowe, 

7. „ Eusnierskie i krawieckie. 


Pojeäyucze wykazy potrzebnych robét wraz z ogölnemi i spe- 
cyalnemi warunkami dostawy przejrzec mozna w centralnym zarza- 
dzie w Wiedniu, w zarzadzie ruchu w Krakowie i u pana inzyniera 
Wallner we Lwowie. 


Oferty, na ktorych wyrazona ma byt wartosc „loco franco 
w dworcu kolei pötnoenej w Wiedniu, w Krakowie lub na stacyi 
we Lwowie-‘ 2 napisem „oferta na dostawg urzadzen i 2 zatacze- 
niem öprocentowego wadyum (inaczej nie beda uwzglednione) maja 
najdalej do 23. czerwea r. b. przedtozone byé centralnemu zarzadowi 
w Wiedniu (Heidenschuss, budynek zaktadu kredytowego). 

Wieden, 17. maja 1861. 


